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Der Luftsport-Club Dümpel eröffnet die Flugsaison 
Verein bietet Schnuppermonat für interessierte Nachwuchspiloten

Lange haben die Pilotinnen und 
Piloten vom Luftsport-Club Dümpel 
das Frühjahr herbeigesehnt. Jetzt 
sind endlich alle Wartungsarbeiten 
erledigt und die Flugzeuge sind 
auf Hochglanz poliert. Es geht also 
wieder los auf dem „Dümpel“, dem 
idyllischen kleinen Flugplatz ober-
halb von Bergneustadt.
Kiosk und Terrasse sind für Besu-
cher wieder an Wochenenden und 
Feiertagen offen, wer sich einmal die 
Stauseen im Oberbergischen aus der 
Luft anschauen möchte, dem bietet 
der Verein die Gelegenheit, auch ein-
mal im Segel- oder Motorflugzeug 
mitzufliegen.
Flugbegeisterten die die „Faszina-
tion Segelfliegen“ für sich entde-
cken möchten bietet der Verein in 
den kommenden Monaten ein inte-
ressantes Angebot: Für nur 60 Euro 
können Nachwuchspiloten einen 
Monat lang eine Probemitgliedschaft 
im Verein abschließen, und wie Voll-
mitglieder am Vereinsbetrieb teilneh-

men. In der Probemitgliedschaft sind 
auch die Kosten für die ersten drei 
Starts im vorderen Sitz des Schu-
lungsdoppelsitzers gemeinsam mit 
einem der ehrenamtlichen Fluglehrer 
des Vereins enthalten. Für alle wei-
teren Flüge innerhalb der Probemit-
gliedschaft fallen ausschließlich die 
Gebühren an, die auch die Vollmit-
glieder zahlen.
Übrigens gibt es nicht viele Sport-
arten, die in einem so breiten Alters-
spektrum betrieben werden können. 
Der jüngste Pilot im Verein, Simon 
Günther aus Bergisch-Gladbach, hat 
mit 14 Jahren seine Ausbildung zum 
Segelflugpiloten begonnen, pünktlich 
zu seinem 16. Geburtstag am 1. April 
hält er die Pilotenlizenz in der Hand. 
Nun muss er zwar für die nächsten 
zwei Jahre weiterhin von seinen El-
tern zum Flugplatz gefahren werden, 
dort kann er aber selbständig und 
eigenverantwortlich ein- und doppel-
sitzige Segelflugzeuge fliegen.
Auf der anderen Seite des Alters-

spektrums hat sich im letzten Jahr 
Erwin Hartmann aus Wiehl im Alter 
von 85 Jahren und nach über 70 
Jahren als Mitglied im Luftsportver-
ein mit einem Zeppelinflug über Köln 
vom aktiven Luftsport verabschiedet. 
„Fliegen ist bei uns die Klammer, die 
Alt und Jung zusammenführt, so Se-
bastian Besting, Fluglehrer und ers-
ter Vorsitzender des Vereins.

Bereits Anfang April finden sich viele Besucher auf der Terrasse 
des LSC Dümpel.

Schon ab 14 Jahren können Jungen und Mädchen im Luftsport-Club 
Dümpel das Fliegen lernen.

Vormerken: Das große Flugplatzfest des LSC Dümpel findet in 
diesem Jahr am 13. und 14. Juni statt.

Auch für die Ausrichtung des großen 
Flugplatzfestes am 13. und 14. Juni 
laufen bereits die Vorbereitungen 
im LSC Dümpel. Auch wenn am Pro-
gramm noch gearbeitet wird, steht 
schon jetzt fest, dass Freunde des 
Luftsports garantiert wieder auf Ihre 
Kosten kommen werden.
Frank Patt
LSC Dümpel
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725 Jahre Bergneustadt:  
Eine ganze Stadt feiert ihr großes Jubiläum
Bergneustadt steht im Mai ganz 
im Zeichen eines ganz besonderen 
Geburtstags: Die Stadt feiert ihr 
725-jähriges Bestehen - und das 
mit einer Festwoche, die vom 13. bis 
17. Mai kaum Wünsche offenlässt. 
Mittelaltermarkt, internationales 
Neustadt-Treffen, große Open-Air-
Konzerte, Festumzug, Kinderland, 
Europa-Meile und viele emotionale 
Begegnungen machen das lange 
Himmelfahrtswochenende zu einem 
der größten Stadtfeste der vergan-
genen Jahre.
Schon bei der offiziellen Pressekon-
ferenz im Rathaus war die Vorfreude 
deutlich spürbar. Bürgermeister Mat-
thias Thul zeigte sich begeistert: „Ich 
freue mich ganz besonders auf den 
Stadtgeburtstag, weil ich sehe, wie 
engagiert die Bergneustädterinnen 
und Bergneustädter sind und wie 
alle mitwirken.“ Gerade in heraus-
fordernden Zeiten sei es wichtig, 
positive Erinnerungen zu schaffen 
und Gemeinschaft zu leben.
Zentrum der Feierlichkeiten wird 
ein großes Festzelt auf dem Park-
platz der Firma Martinrea hinter 
der Sparkasse sein. Dort beginnt 
am Mittwoch, 13. Mai, um 17 Uhr 
der traditionelle Stadtgeburtstag mit 
feierlicher Eröffnung, Verleihung der 
Stadtdukaten, dem beliebten Brun-
nengespräch sowie einem abwechs-
lungsreichen Bühnenprogramm. Be-
sonders stolz ist man auf die starke 

Einbindung der Kinder, die den 
Auftakt mitgestalten und damit ein 
sichtbares Zeichen für die Zukunft 
der Stadt setzen.
Mittelaltermarkt in der Altstadt
Historisch wird es gleichzeitig in der 
Altstadt, die sich über mehrere Tage 
in einen lebendigen Mittelaltermarkt 
verwandelt. Rund 40 Stände, Lager 
der Landsknechte und Marketende-
rinnen sowie zahlreiche Programm-
punkte entführen Besucher in ver-
gangene Zeiten. Ein besonderer 
Höhepunkt ist die „Große Torwei-
he“ an Christi Himmelfahrt mit weit 
über 100 Landsknechten sowie das 
traditionelle Femegericht am Freitag. 
Marktorganisator Andreas Tabor be-
tont, dass gerade das Kopfsteinpflas-
ter und die historischen Gassen der 
Altstadt dem Markt ein einzigartiges 
mittelalterliches Flair verleihen.
48. Neustadt-Treffen
Internationales Flair bringt das 48. 
Neustadt-Treffen nach Bergneustadt. 
Delegationen aus 36 Neustädten aus 
Deutschland und Europa werden 
erwartet. Der festliche Empfang am 
Donnerstagabend gilt als einer der 
gesellschaftlichen Höhepunkte der 
Woche. Neben zahlreichen Gästen 
aus Politik und Wirtschaft wird auch 
Nordrhein-Westfalens Ministerprä-
sident Hendrik Wüst erwartet. Im 
Anschluss öffnet sich das Festzelt 
beim stilvollen Ballabend auch für 
die Öffentlichkeit.

Kulinarischen Flaniermeile
Der Rathausplatz wird während der 
Festtage zur kulinarischen und kul-
turellen Flaniermeile. Internationale 

Spezialitäten, Bühnenprogramm, Mit-
machaktionen, die Europa-Meile so-
wie das Kinderland im Talpark sorgen 
für ein buntes Familienprogramm. 
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„Lange Tafel“ auf der Kölner 
Straße 
Ein besonderes Symbol für Frieden 
und Freundschaft wird die „Lange 
Tafel“ auf der Kölner Straße am 
Freitagvormittag sein, bei der Bür-
gerinnen, Bürger und Gäste aus ganz 
Europa gemeinsam frühstücken.
Techno-Pionier Dr. Motte
Musikalisch zeigt sich das Jubilä-
um von seiner ganzen Vielfalt. Am 
Freitagabend zieht der „Young 
Power Rave“ besonders viele jun-
ge Besucher an. Mit dabei ist unter 
anderem Techno-Pionier Dr. Motte, 
der als Begründer der ersten Love-
parade Kultstatus genießt. Da mit 
großem Andrang gerechnet wird, ist 
dies die einzige kostenpflichtige Ver-
anstaltung der Festwoche.
Rathaus Open Air
Ein musikalischer Höhepunkt für vie-
le Generationen dürfte am Samstag-
abend das Rathaus Open Air mit der 
Tribute-Show The Music of Queen 
Live werden. Die authentische Hom-
mage an Queen und Frontmann 
Freddie Mercury verspricht Festi-
valstimmung mitten im Herzen der 
Stadt - bei freiem Eintritt dank der 
Unterstützung von Sponsoren.
Großer Festumzug am Samstag
Für Bürgermeister Thul ist jedoch ein 
anderer Programmpunkt das persön-
liche Highlight: der große Festum-
zug am Samstag, 16. Mai. Mehr als 
2.000 Teilnehmer, Musikzüge, Fest-
wagen und Gruppen aus nah und 
fern ziehen durch die geschmückte 
Alt- und Innenstadt. „Dort werden 
die Bilder entstehen, die die Men-
schen nicht vergessen werden“, so 
Thul.

Möglich wird dieses Großereignis 
nur durch starke Partner. Als Haupt-
sponsor unterstützt die Sparkasse 
Gummersbach die gesamte Fest-
woche maßgeblich. Auch die Agge-
rEnergie engagiert sich besonders 
beim Rathaus Open Air und trägt 
dazu bei, dass viele Veranstaltungen 
bei freiem Eintritt besucht werden 
können.
Den feierlichen Abschluss bildet am 
Sonntag ein ökumenischer Gottes-
dienst im Festzelt, gefolgt vom tra-
ditionellen Frühschoppen mit Tom-
bola-Ziehung und musikalischem 
Finale.
Schon jetzt ist klar: Das 725. Stadt-
jubiläum wird weit über die Stadt-

grenzen hinausstrahlen - als Fest der 
Begegnung, der Geschichte und vor 
allem des gemeinsamen Erlebens. 

Bergneustadt zeigt in diesen Tagen 
eindrucksvoll, was eine Stadt mit 
Herz bewegen kann.
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Dönekes zum Stadtgeburtstag
Der Heimatverein machte einen Rückblick über die Jahrhunderte

Bergneustadt. Zur Einstimmung 
auf den bevorstehenden Stadtge-
burtstag „725 Jahre Bergneustadt“ 
hat der Heimatverein „Feste Neu-
stadt“ am vorletzten Freitag mit 
einem „Historischen Abend“ im 
Heimatmuseum über die vergange-
nen Jahrhunderte zurück. In seiner 
Begrüßung erläuterte Vorsitzender 
Utz Walter den mehr als 50 Gästen, 
dass in früheren Zeiten „Dönekes“, 
also amüsante Geschichten, An-
ekdoten oder Schwänke aus dem 
Alltag, verbreiteter als schriftliche 
Überlieferungen gewesen seien. Er 
kündigte an, dass es am 21. August 
eine Wiederholung geben werde. 
Moderator Heinz Kowalski ergänzte, 
dass es auch im Herbst eine weitere 
geben werde.
„1904 habe ich das Stromnetz hel-
fen bauen“, hieß es bei der Lesung 
eines Interviews mit dem 1890 
geborenen Vaters August Schür-
feld durch dessen Sohn Hermann. 
Kaum einer habe die Anschluss-
möglichkeit an das Stromnetz nicht 
genutzt: „Es war jeder froh, dass er 
mit einem Knopfdruck von dunkel 
auf hell schalten konnte.“ Gerda 
Rippel, bekannt als Minchen aus 
den Brunnengesprächen am Lose-
mund-Brunnen, begeisterte das 
Publikum mit einem Gedicht über 
einen Nachttopf in mundartlichem 
Dialekt. Gleich darauf rezitierte sie 
das „Lob der Heimatsprache“, die 
vielfach als rückständig und bäuer-
lich diskreditiert wurde. Allerdings 

sei es eine Ausdrucksform, die die 
Seele der Menschen offenbart: „Et 
es on bliev en kostbares Ärv.“
Unter dem Titel „Wann Lirwwer-
hüser noh dr Nyeschtat jingen“ 
beschrieb Dieter Rath sodann, wie 
eng und abwechslungsreich die Be-
ziehungen zwischen Bergneustadt 
und der heutigen Gummersbacher 
Ortschaft Lieberhausen waren. Mit 
launigen Einsprenklern gewürzt, er-
zählte er, dass das nicht immer har-
monisch verlaufen sei. Am Ende kam 
Lieberhausen zu Gummersbach, die 
Personenstandsbücher des Standes-
amtes wanderten jedoch aufgrund 
der historischen Beziehungen nach 
Bergneustadt.
Lustig wurde es mit Anekdoten aus 
der Nazi-Zeit. So erzählte Friedhelm 
Julius Beucher von seinem Groß- vater Häcken Wilhelm. Gewohnt, 

mit „guten Tag auch“ zu grüßen, 
sei dieser aufgeklärt worden, dass 
das jetzt „Heil Hitler heiße. Nach 
mehrmaligem Verstoß gegen die 
neue Ordnung habe er seine Formel 
dann geändert, um Repressalien zu 
vermeiden: „Guten Tag auch - und 
Heil Hitler für die anderen.“ Ähnli-
ches berichtete Michael Hesse nach 
seinem Vortrag über die Luftschutz-
bunker in Bergneustadt. Damals habe 
ein Fischverkäufer „Hering, so dick 
wie der Göring“ angepriesen. Darauf-
hin sei er mehrere Wochen von der 
Bildfläche verschwunden und dann 
wiedergekommen: „Hering, so dick 
wie beim letzten Mal.“

Nach einer Rezitation eines Gedichts 
von Wilhelm von der Linde „Eck soch 
vam Beul int Dörschpedal“ (Ich sah 
vom Beul ins Dörspetal) in bergi-
schem Platt durch Horst Kowalski 
demonstrierte der 83-jährige Man-
fred Rippel mit seinem grandiosen 
Aufsatz „Meine Heimatstadt“, den 
er 1961 auf der Fachschule Hepel 
verfasst hatte, welchen Stellenwert 
die Kenntnis der Heimatgeschichte 
in damaligen Zeiten hatte. Nachdem 
Vereinsarchivar Michael Kresin die 
vorherigen Beiträge mit Bildern un-
terlegt hatte, zeigte er zum Abschluss 
Filme von den runden Stadtgeburts-
tagen seit der 600-Jahr-Feier in 1901.
(mk)

Heinz Kowalski führt durch den Abend.

Friedhelm Julius Beucher erzählt Dönekes.

Die Akteure Friedhelm Julius Beucher (hinten v. l.), Horst Kowalski, 
Dieter Rath, Michael Hesse, Manfred Rippel, Michael Kresin, Heinz 
Kowalski, Hermann Schürfeld (vorne v. l.), Gerda Rippel und Utz 
Walter
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Keine Zeit?
Grabstätten mit 

die Angehörigen. 

Romantische Klänge in Bergneustadt
Schubertmesse mit 70-köpfigem Chor

Bergneustadt brennt -  
150 Jahre Löschzug 1
(bmb) Ein besonderes Jubiläum steht 
an: Der Löschzug 1 der Freiwilligen 
Feuerwehr Bergneustadt feiert sein 
150-jähriges Bestehen - und lädt zu 
einer großen Jubiläumsparty ein.
Unter dem Motto „Bergneustadt 
brennt“ erwartet die Besucher am 
Samstag, 9. Mai, eine stimmungs-

volle Feuerwehr-Party XXL auf dem 
Martinrea-Parkplatz an der Bahn-
straße. Einlass ist ab 18 Uhr, Beginn 
der Veranstaltung um 19:30 Uhr. 
Gefeiert wird bis in die Nacht - das 
Ende ist gegen 2 Uhr vorgesehen.
Für beste Unterhaltung sorgt ein 
hochkarätiges Musikprogramm: Mit 

dabei sind Sonia Liebing, die Party-
band Big Maggas sowie Stockbrot. 
Als besonderes Highlight wird die 
bekannte Band voXXclub für rund 
45 Minuten das Festzelt zum Ko-
chen bringen. Die Feuerwehr freut 
sich auf zahlreiche Gäste und eine 
unvergessliche Jubiläumsfeier.

Ein musikalisches Highlight steht 
bevor: Die Kantoreien Bergneu-
stadt und Wiehl laden zu einem be-
sonderen Gottesdienst ein, in dem 
Franz Schuberts romantische Messe 
in G-Dur erklingt, ein Werk mit me-
lodischer Schönheit und emotiona-
ler Tiefe. Unter der Leitung von Dr. 
Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin 
des Evangelischen Kirchenkreises An 
der Agger, und dem jungen Wiehler 
Kirchenmusiker Samuel Schmitt ha-
ben sich mehr als 100 Sängerinnen 
und Sänger, Solisten und Solistinnen, 
Musiker und Musikerinnen zusam-
mengefunden, um das berühmte 
Werk auf die Bühne zu bringen.
Nach dem großen Erfolg des Fauré-
Requiems im vergangenen Jahr be-
gannen vor drei Monaten die inten-
siven Proben für die Schubert-Messe 
in G-Dur, die zu den schönsten Wer-
ken der Romantik zählt. Zahlreiche 
Gäste aus der Region schlossen sich 
den beiden Kantoreien an, sodass 
ein beeindruckendes Ensemble von 
70 Stimmen entstand. Unterstützt 
wird der Chor von den Solisten Antje 
Bischof (Sopran), Johannes Klüser 
(Tenor) und Arndt Schumacher (Bass) 
sowie einem speziell für dieses Pro-
jekt gegründeten Oberbergischen 
Orchester.
In dem zwanzigminütigen Werk 
wechseln lyrisch-romantische Sätze 

(zum Beispiel Kyrie, Agnus Dei) mit 
festlich jubelnden, von Trompeten 
und Pauken geprägten Sätzen (zum 
Beispiel Gloria, Credo) ab.
Die Aufführung finden im Rahmen 
eines Gottesdienstes statt:
Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr in der 
evangelischen Altstadtkirche 
Bergneustadt
Der Eintritt ist frei. Alle Musikbe-
geisterten und Gottesdienstbesu-
cher sind herzlich willkommen. Das 
Konzert verspricht nicht nur musi-
kalische, sondern auch spirituelle 
Momente. 

Kantoreiprobe. Foto: Dieter Focke

Aufführung Chorprojekt Bergneustadt 2025. Foto: Dieter Focke
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Kaiserstraße 35  
51643 Gummersbach · 0 22 61 / 6 40 66
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Nutzen Sie unsere aktuellen 

S       nnenglas-Angebote!

SOMMER, SONNE, 
SONNENBRILLE 
Die neuen Trends sind da!

Kerstin und Justus Köhler
Inhaber

Angebote gültig bis 01.08.2026

Brillentrends 2026:  
Neue Impulse für Form, Farbe und Funktion 
Aktuelle Kollektionen setzen auf moderne Funktionalität und präzise Materialinszenierungen 

(KGS). Internationale Eyewear-Kol-
lektionen präsentieren für dieses 
Jahr Brillen mit plastischen Formen, 
raffinierten Farbverläufen und Mate-
rialien, die Licht gezielt inszenieren. 
Nachhaltige Materialien gewin-
nen an Bedeutung. Ein Comeback 
feiern Sonnenclips, die Flexibilität 
und modischen Ausdruck verbin-
den. Das Kuratorium Gutes Sehen 
fasst die Trends zusammen und gibt 
Tipps, welche Modelle zu welchem 
Typ passen. 
Trend 1: Plastische Formen - 
klare Linien, starke Präsenz 
Kräftige Fronten mit markanten 
Oberlinien geben Gesichtern Kontur 
und sorgen für einen selbstbewuss-
ten Auftritt. Dabei wirken sie selten 
plakativ: Eine variierende Linienfüh-
rung, die gekonnt zwischen schlan-
ken und kräftigeren Partien wechselt, 
verleiht den Fassungen eine fließen-
de, fast skulpturale Wirkung. 
Bei der Farbwahl gilt: Während kräf-
tige Farben vor allem bei starkem 
Kontrast, etwa dunklem Haar und 
hellem Teint, ihre Wirkung entfal-
ten, wirken Menschen mit geringem 
Eigenkontrast mit ruhigeren Tönen 
harmonischer. Entscheidend ist, dass 
die obere Kontur dem Verlauf der 
Brauen folgt aber diese nicht voll-
ständig verdeckt, damit die Mimik 
sichtbar bleibt. 

Trend 2: Licht als Gestaltungs-
element - Facettenschliffe und 
Kontraste 
Der reduzierte, glanzbetonte Stil 
internationaler Laufsteglooks, fin-
det sich 2026 auch im Brillendesign 
wieder. Präzise geschliffene Kontu-
ren erzeugen feine Lichtreflexe. Sie 
wirken wie kleine Schmuckakzente 
und verleihen den Fassungen eine 
dezente Bewegung. Mattschim-
mernde Varianten bringen Ruhe in 
markante Gesichtszüge. Diese Bril-
len geben jedem Look eine elegante 
Note und sprechen Menschen an, die 
feine Details schätzen. 
Trend 3: Farbe in Bewegung - 
Transparenzen, Layer und wei-
che Verläufe 
Transparente Materialien und zar-
te Verläufe bleiben wichtig. Mehr-
schichtige Acetate nehmen Umge-
bungsfarben auf und wirken dadurch 
leichter, da sie den Teint nicht über-
decken. Sie harmonieren besonders 
gut mit Gesichtern, deren Haut und 
Haarfarben wenig Kontrast aufwei-
sen. Laminierungen fügen Tiefe hin-
zu und können je nach Lichteinfall 
leicht changieren. 
Trend 4: Natürlicher Luxus - 
nachhaltige Materialien setzen 
sich durch 
Nachhaltige Materialien prägen die 
Kollektionen 2026. Viele Marken ar-

beiten mit recycelten oder biobasier-
ten Kunststoffen wie Zelluloseacetat 
aus Baumwollfasern und Zellstoff, die 
sich durch hohe Qualität, eine präzise 
Verarbeitung und eine angenehme 
Haptik auszeichnen. 
Passend dazu gewinnen Naturfarb-
welten an Bedeutung. Sand, Moos-
grün oder Havanna spiegeln das The-
ma auf moderne Weise und verleihen 
den Fassungen eine ruhige, ausge-
wogene Wirkung. Die Verbindung 
aus verantwortungsvollen Materia-
lien und zurückhaltenden Farbtönen 
schafft einen natürlichen Luxus, der 
bewusst und zeitgemäß wirkt. 
Trend 5: Comeback des Son-
nenclips - zwei Looks in einem 
Modell 
Der Sonnenclip wird 2026 wieder 
zum modischen und funktionalen 
Begleiter. Beim Wechsel zwischen 
Innen und Außen bietet er schnellen 
Blendschutz, ohne dass eine zweite 
Brille nötig ist. Moderne Clips - ob als 
filigraner Magnetaufsatz oder integ-
riertes System - sind heute leichter 
und präziser gefertigt und für unter-
schiedliche Fassungsstile erhältlich. 
Farblich abgestimmte Varianten ma-
chen sie zu einer flexiblen Ergänzung, 
die sich verschiedenen Lichtverhält-
nissen und Outfits mühelos anpasst.  
„2026 rücken Brillen noch deutlicher 
in den Vordergrund. Plakative Fassun-

gen unterstreichen Stil und Persön-
lichkeit, setzen modische Statements 
und führen Design und Nachhaltig-
keit zeitgemäß zusammen“, Kerstin 
Kruschinski, Pressesprecherin, Kura-
torium Gutes Sehen e.V. 
Tipps zum Tragen der Brillen-
trends 2026
Markante Fassungen geben Gesichts-
zügen Kontur. Die obere Linie sollte 
dem Verlauf der Brauen folgen, die-
se aber nicht überdecken, damit die 
Mimik sichtbar bleibt.  Transparente 
Modelle und Brillen mit Farbverläufen 
eignen sich für Menschen mit wenig 
Kontrast zwischen Haut und Haar: 
Sie dominieren das Gesicht selbst 
bei breiteren Formen wenig.  Gläser 
und Fassungen mit Facetten setzen 
glanzvolle Akzente und eignen sich 
für alle, die ihre Brille als schmücken-
des Highlight tragen möchten. 
Natürliche Farben wie Sand-, Erd- und 
Grüntöne wirken urban und passen zu 
jedem Typ. Sehr harmonisch wirken 
sie, wenn Farbnuancen aus Haut oder 
Haar gespiegelt werden. 
Sonnenclips: zwei Looks in einem und 
schneller Blendschutz. Ideal bei wech-
selnden Lichtverhältnissen im Alltag. 
Mehr Informationen zu den Brillen-
trends 2026 gibt es unter: 
https://www.brillenstyling.de/
brillentrends-2026/ 
Kuratorium Gutes Sehen e.V. 
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Ein Testament oder ein Vermächtnis zugunsten der Hospiz- und Trauerarbeit in Wiehl und Oberberg  
sind Möglichkeiten, die individuelle Begleitung und Betreuung schwerkranker und sterbender Menschen 
langfristig finanziell zu sichern. Wenn auch Sie sich über Ihr eigenes Leben hinaus engagieren wollen, 
lassen wir Ihnen gerne unsere Testamentsbroschüre zukommen. Wir informieren Sie gerne.  
Ihren persönlichen Ansprechpartner erreichen Sie unter 0 22 62 - 30 56 108.

Ein starker Wille kann Berge versetzen. 
Der letzte ganz besonders.

Anzeige Ein starker Wille_0424.indd   1 22.04.2024   11:44:25

„Kunst in der Stadt“
Werke von Horst Janzen  
beim Stadtjubiläum Bergneustadt

Beim 725-jährigen Stadtjubilä-
um von Bergneustadt im Mai sind 
wieder Werke des 1978 mit nur 48 
Jahren verstorbenen Künstlers Horst 
Janzen zu sehen. Im Foyer des Rat-
hauses und der Realschule, an der 
Janzen Kunstlehrer war, werden Wer-
ke des Bergneustädter Künstlers auf 
einem Monitor defilieren. „Die Farben 
und Formen wirken außergewöhnlich 
gut auf Bildschirmen“, so Kurator Jan 
Janzen, „auf diese Weise bekommt 
man eine gute Vorstellung von der un-
glaublichen Vielfältigkeit und großen 
Schaffenskraft unseres Vaters“. Die 
Ausstellung läuft vom 8. bis 31. Mai 
im Rahmen des Projekts „Kunst in der 
Stadt“. Öffnungszeiten Rathaus: Mo. 
bis Fr. 8 bis 12:30 Uhr, Mo. bis Do. 14 
bis 16 Uhr; Realschule: Mo. bis Do. 8 
bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 13 Uhr.
Neben den beiden digitalen Bilder-
shows werden im Krawinkelsaal zu-

sätzlich typische heimatliche Motive 
von Janzen im Rahmen der Ausstel-
lung von Werken verstorbener Berg-
neustädter Künstler hängen. Die Lein-
wände sind nur in der Festwoche vom 
13. bis 17. Mai zu sehen. Öffnungs-
zeiten Krawinkelsaal: 11 bis 18 Uhr.
Nach der erfolgreichen Ausstellung 
2023/24 „Wasser, Land und Leute“ 
in Bergneustadt waren Bilder und 
Zeichnungen Janzens in Brüssel zu 
bewundern. Gemälde und Zeichnun-
gen hingen im Hauptgebäude der 
Europäischen Kommission und in der 
Landesvertretung Nordrhein-Westfa-
len bei der EU. Ende 2025 war Horst 
Janzen in einer Sonderveranstaltung 
der Kunstsammlung Oberberg auf 
Schloss Homburg vertreten. Mehr 
Infos zu Leben und Werk des Künst-
lers unter: horstjanzen.com 
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Traditionelles Schützen- und Volksfest zu Pfingsten  
in der Feste Neustadt
Dritte Neustädter Mallorca-Party

Das traditionelle Schützen- und 
Volksfest zu Pfingsten in der Feste 
Neustadt steht bevor. Die Feierlich-
keiten des Schützenvereins Berg-
neustadt 1353 e. V. im Festzelt auf 
dem Martinrea-Parkplatz beginnen 
am Freitag, 22. Mai, und dauern bis 

Montag, 25. Mai. Die Kirmes auf 
dem Schützenplatz an der Brücken-
straße lädt wie immer bis am frühen 
Dienstagnachmittag, 26. Mai, zum 
Besuch ein.
Der Auftakt erfolgt am Freitagabend 
ab 19 Uhr mit der dritten „Neustäd-

ter Mallorca-Party“, die nach ihrem 
großen Erfolg in den vergangenen 
Jahren erneut stattfindet. 
Für beste Stimmung sorgen DJ Ah-
mann & DJ Rocky.

 Neben einer Cocktailbar werden 
zudem 250 Gläser Freibier ausge-
schenkt. 
Der Eintritt beträgt 6 Euro für Gäste 
im Alter von 16 bis 99 Jahren.

Vorsitzender Jens-Holger Pütz Unser Königspaar Bianca und Maik Veller
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Unser Kaiserpaar Tanja und Maik Kron

Unser Prinzenpaar Marco Janz und Jana Achenbach
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Am Samstag setzen sich die Feier-
lichkeiten rund um das Hotel Feste 
Neustadt in der Altstadt fort. Am 
späten Nachmittag treten die Schüt-
zen gemeinsam an. Ab 17 Uhr wird 
die Hauptstraße gesperrt, um ge-
meinsam mit den Bürgern zu feiern. 
Der Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Bergneustadt sorgt mit einem 
Platzkonzert für die musikalische 
Begleitung. Gegen 19 Uhr beginnt 
der Festzug, der unter anderem von 
Bürgermeister Matthias Thul, den 
Landsknechten, den Marketende-
rinnen und dem Musikzug begleitet 
wird. Der Festmarsch führt über die 
Hauptstraße, Am freien Stuhl, die Tal-
straße und den Rathausplatz bis zum 
Festzelt, wo ab 20 Uhr der Kommers 
mit den Gastvereinen stattfindet. Ab 
etwa 21 Uhr startet die Schützen-
party mit der Band Bergisch Blend. 
Vor der Schützenparty wird der 
Oberbergische Schützenbund (OSB) 
noch Ehrungen vornehmen.
Der Sonntag beginnt um 10:30 Uhr 
mit einer christlichen Andacht im 
Schießstand, gehalten von Pastor 
Christoph Bersch. Um 11 Uhr be-
ginnt das mit Spannung erwartete 
Vogelschießen, bei dem die Titel 
des Bundesprinzen (Oberbergischer 
Schützenbund), des Neustadtkö-
nigs, des Jungschützenkönigs, des 
Prinzen, des Kaisers und des Königs 
ausgeschossen werden. Der Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr Berg-
neustadt wird uns den Tag über mu-

sikalisch begleiten. Bergneustadt Am 
Abend steigt ab 19 Uhr eine 80er- 
und 90er-Party mit DJ Ahmann & DJ 
Rocky im Festzelt. Der Eintritt ist frei, 
Einlass ab 16 Jahren. Die drei besten 
80er/90er-Jahre-Grruppen werden 
„ZÜNFTIG“ prämiert. Zudem werden 
250 Gläser Freibier ausgeschenkt.
Am Montag beginnt das Programm 
um 10:30 Uhr mit dem Empfang 
der alten und neuen Majestäten 
am Hotel Feste Neustadt, begleitet 
von einem Platzkonzert des Musik-
zugs der Freiwilligen Feuerwehr 

Bergneustadt. Anschließend zieht 
der Schützenverein gemeinsam mit 
Gastvereinen und interessierten 
Bürgern zum Festzelt, wo ab 11 Uhr 
der traditionelle Königsfrühschoppen 
stattfindet.
Der große Festmarsch startet am 
Hotel Feste Neustadt und führt 
über den gleichen Weg wie sams-
tags zum Festzelt. Es werden über 
300 Teilnehmer erwartet. Zwischen 
12:30 und 13 Uhr erfolgen Ehrun-
gen und Beförderungen verdienter 
Mitglieder. Gegen 14 Uhr werden 

die neuen Majestäten gekrönt. Im 
Anschluss erklingt traditionell die 
deutsche Nationalhymne.
Der Schützenverein Bergneustadt 
freut sich auf ein stimmungsvolles 
Fest mit zahlreichen Besuchern. Ge-
meinsam mit den amtierenden Ma-
jestäten, den Gastvereinen sowie 
den Bürgern soll auch in diesem 
Jahr wieder ein unvergessliches 
Schützenfest in der Feste Neustadt 
gefeiert werden, und dass noch dazu 
im Festzelt, so der Vorsitzende Jens-
Holger Pütz.
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„Bergneustadt, entdecke deine Wurzeln!“

(Berg-)Neustadt:  
Vom Märkischen Amt zur einzigen Stadt des Landes

So könnte man das Motto der 
Mitmach-Ausstellung History 
beschreiben, die vom 11. bis 17. 
Mai anlässlich des 725. Stadt-
geburtstags von Bergneustadt 
im Krawinkelsaal zu sehen sein 
wird. 
In Bergneustadt gibt es viele gute 
Einrichtungen für Kinder und Er-
wachsene, wie Kindergärten, Schu-
len, Kirchen, Senioreneinrichtungen, 
medizinische Versorgung, Die Tafel, 
Sozialstiftung Oberberg und vieles 
andere mehr, von denen wir als 
Bürger der Stadt profitieren. Dass es 
diese heute gibt, ist kein Zufall und 
diese „sind auch nicht vom Himmel 
gefallen“. Dahinter standen Men-
schen mit Sichten und Überzeugun-
gen, die sie motivierten, sich mit viel 
Engagement dafür einzusetzen. Um 
es mit einem Bild zu beschreiben, 
könnte man sagen: Unter all diesen 
Pflanzungen, die wir heute sehen, 
und den guten Früchten, die wir ge-
nießen, gibt es Wurzeln, die mögli-
cherweise weit in die Vergangenheit 
zurückreichen. 
Das 725-jährige Stadtjubiläum von 

Bergneustadt ist eine gute Gelegen-
heit, diese in Erinnerung zu rufen, die 
Überzeugungen und Beweggründe 
neu zu verstehen und die Initiatoren 
zu würdigen, die sich dafür eingesetzt 
haben. Das ist das Anliegen der His-
tory-Mitmach-Ausstellung, die in der 
Festwoche vom 11. bis 17. Mai 
im Krawinkelsaal zu sehen sein wird. 
In der Festwoche zum Stadt-
geburtstag wird die History-
Mitmach-Ausstellung zu sehen 
sein.
Diese stellt in einem Zeitstrahl die 
verschiedenen Epochen der Ge-
schichte des Christentums dar und 
weist darauf hin, dass zu allen Zeiten 
Menschen, durch ihren Glauben mo-
tiviert, Beiträge zur positiven Verän-
derungen der Gesellschaft gebracht 
haben. Aus diesen Initiativen sind 
vielfach Einrichtungen entstanden, 
die das Ziel haben, Menschen ganz-
heitlich zu helfen nach Geist, Seele 
und Leib. Mehr als 50 konkrete Bei-
spiele werden in der Ausstellung an-
hand von Displays, und ausgewähl-
ten Exponaten vorgestellt. 
Auch in Bergneustadt gab und gibt 

es solche Initiativen, die einen positi-
ven Beitrag in der Geschichte hatten 
und bis heute haben. Diese haben in 
den unterschiedlichsten kirchlichen 
und sozialdiakonischen Einrichtungen 
ihren Niederschlag gefunden. 
Diese sollen In der „Mitmach-Aus-
stellungen History“ im Mittelpunkt 
stehen.  Dazu sind Einrichtungen 
eingeladen, sich darzustellen und zu 
beschreiben, seit wann es diese in 
Bergneustadt gibt, was ihre Haupt-
anliegen sind, für die sie sich in der 
Vergangenheit eingesetzt haben bis 
heute in Bergneustadt einen positi-
ven Einfluss ausüben.  
Einrichtungen können sich mit einer 
Vitrine bzw. Würfel aus Plexiglas mit 
Bildern oder Gegenständen vorstel-
len und diese zum Gründungsdatum 
in der Ausstellung zuordnen.
Wenn es Festschriften der Einrich-
tung gibt, könnten diese in einem 
Ständer präsentiert werden.
Bilder von prägenden Personen 
können in einem Plexiglas-Zylinder 
präsentiert werden. 
Gegenstände und Modelle können 
ausgestellt werden.

Persönliche und erinnernswerte Er-
eignisse, könnten in einem Sektglas 
dargestellt werden, worauf man mit 
anderen symbolisch anstoßen kann.
Auf Monitoren können historische 
Kurzfilme oder Dia-Shows gezeigt 
werden.
An einem „Wir-schreiben Geschich-
te(n)“-Schreibpult, können in einem 
unbeschriebenen Buch, Geschichten 
aufgeschrieben werden, damit sie er-
halten bleiben. 
Besucher können in ein historisches 
Gewand schlüpfen und sich mittels 
einer Fotobox fotografieren lassen. 
Bei dem Quiz zum 725. Stadtge-
burtstag gibt es - dem Stadtgeburts-
tag entsprechend - 725 Punkte zu 
gewinnen.
Die Mitmach-Ausstellung His-
tory wird vom Montag, 11., bis 
Sonntag, 17. Mai, von 11 bis 18 
Uhr im Krawinkelsaal zu sehen 
sein. 
Alle Stadtgeburtstagsgäste 
sind herzlich eingeladen.
Anmeldungen bitte telefonisch 
unter 0173-2057687. 
Der Eintritt ist frei.

Die lebensgroße Sandsteinfigur 
des Stadtgründers von Berg-
neustadt, Graf Eberhard II. von 
der Mark, auf dem Hochgrab in 
Fröndenberg

Von märkischen Grafen, böhmischen 
Fürsten und einem englischen Kö-
nigssohn handelt der Vortrag, den 
Marcus Dräger, Vorsitzender des Ber-
gischen Geschichtsvereins, Abteilung 
Oberberg, am Freitag, 15. Mai, um 
14 Uhr im Rahmen des 725-jährigen 
Stadtjubiläums von Bergneustadt 
im Krawinkelsaal halten wird. Denn 
diese Herrschaften waren allesamt 
Landesherren von Neustadt (seit 
1884: Bergneustadt). Wenn alle - 
gemütlich mit der Dröppelminna an 
der Bergischen Kaffeetafel sitzend - 
glauben, im Herzen des Bergischen 
Landes zu sein, so ist das heute nicht 
ganz falsch, historisch korrekt ist es 
jedoch nicht. Nur die ersten 100 
Jahre nach der Erstnennung Wiede-
nests (1154) wurde das ganze Amt 
Neustadt zwecks Finanzierung der 

standesgemäßen Hochzeit einer Ber-
gischen Grafentochter an die Grafen 
von der Mark verpfändet - und nie 
wieder ausgelöst. 
Der Stadtgründer, Graf Eberhard II., 
war also ein Märker, und Neustadt 
über viele Jahrhunderte der süd-
lichste Zipfel einer Grafschaft, die 
bis Hamm im nördlichen Ruhrge-
biet reichte. Dass die Bergneustäd-
ter heute aber nicht MK (Märkischer 
Kreis) auf dem Kfz.-Nummernschild 
haben, liegt an einem Herrn, der 
sich ein kleines Ländchen zwischen 
Mark und Berg geschaffen hat: Graf 
Adam von Schwarzenberg war der 
Staatsgründer, das Ländchen - sehr 
modern, ein Bindestrichland namens 
Gimborn-Neustadt.
Es bestand aus 14 Bauerschaften, 
wie zum Beispiel die Bauerschaft 

Gummersbach, und einer einzigen 
Stadt: Neustadt. Warum die Grenz-
schilder dieses Landes zwischen 
Bergneustadt und Drolshagen von 
Janitscharen Köpfen (Leibwache des 
Sultans im Osmanischen Reich) ge-
schmückt waren und wie es einen 
englischen Königssohn als Landes-
herrn bekam, ist Inhalt des Vortrags 
von Marcus Dräger. Auf diese neuen 
Erkenntnisse kann im Anschluss dar-
an beim gleichzeitig stattfindenden 
Weinfest am Heimatmuseum in der 
Altstadt angestoßen werden.
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Anzeige

Der „hello-family.store“:  
Große Auswahl für Schule-, Spiel- und Künstlerbedarf 
Auch ein Treffpunkt für Familien 

(bmb) „Hallo, wir sind wieder da“ 
- so beschreibt Anika Hahne-Nau-
mann das Comeback ihres Ge-
schäfts, das viele bereits als „Der 
Schreibwarenladen.“ aus Bergneu-
stadt kannten. 
Geblieben ist die vertraute Ausrich-
tung auf Schreib-, Spiel- und Schul-
waren, neu hinzugekommen sind 
jedoch spannende Schwerpunkte, 
die auf einer Fläche von 600 qm, 
das Angebot deutlich erweitern. 
Anfang März wurde der „hello-
family.store“ mit einem erwei-
terten Konzept, das weit über ein 
klassisches Fachgeschäft hinaus-
geht, eröffnet. In zentraler Lage 
in der Gummersbacher Straße, 
verbindet das Geschäft bewährte 
Sortimente mit neuen Ideen und 
schafft so einen Ort, der Einkauf, 
Begegnung und Kreativität mitei-
nander verknüpft. 
Kreativität im Fokus: Ausbau 
des Künstlerbedarfs 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
nun auf dem Bereich Künstlerbe-
darf. Neben klassischen Materialien 
finden sich hier auch hochwertige 
Produkte wie Schminke-Künstler-
farben, das renommierte Künstler-
papier von Hahnemühle und Da-
Vinci Pinsel. Damit richtet sich der 
„hello-family.store“ nicht nur an 
Kinder, sondern auch an kreative 
Erwachsene und Hobbykünstler. 
Passend dazu sucht das Team aktiv 
den Austausch: Wer selbst kreative 
Kurse anbietet - etwa Bastelange-
bote oder Aquarellmalerei - kann 
die Räumlichkeiten künftig nutzen. 
„Wir möchten unsere Flächen auch 
für Kurse und kreative Projekte zur 
Verfügung stellen“, so Frau Hah-
ne-Naumann. Interessierte können 
sich direkt im Geschäft melden. 

Mehr als ein Geschäft: Raum für 
Begegnung 
Neu ist auch die Möglichkeit, den La-
den für Veranstaltungen zu nutzen. 
Bereits in der kommenden Woche 
findet erstmals ein „greeny“-Abend 
statt, bei dem die Gastronomie vor 
Ort eingebunden wird. 
Denn auch das ist neu: Der „hello-
family.store“ bietet einen liebevoll 
gestalteten Café-Bereich. Besucher 
können bei einer Tasse Kaffee ent-
spannen, während Kinder die Spiel-
ecke nutzen. Damit entwickelt sich 
das Geschäft zunehmend zu einem 
Treffpunkt für Familien. 
Trendprodukte und starke Mar-
ken 
Im Bereich Schreibwaren sorgt vor 
allem eine Marke für Aufmerksam-
keit: LEGAMI. Die bunten, radier-
baren Stifte mit kleinen Figurenauf-
sätzen haben sich zu einem echten 
Sammeltrend entwickelt - insbeson-
dere bei Kindern. „Die werden ge-
tauscht wie früher Sammelkarten“, 
berichtet Anika Hahne-Naumann. 
Umso größer ist die Freude, nun ein 
umfangreiches Originalsortiment 
direkt vor Ort anbieten zu können. 
Beratung im Mittelpunkt 
Ein weiteres wichtiges Thema ist 
die persönliche Beratung. Gera-
de zur aktuellen Saison bietet der 

„hello-family.store“ eine individuelle 
Anpassung von Schulranzen an. Ge-
führt wird unter anderem die Marke 
„Step by Step“, bei der die Ranzen 
optimal auf die Bedürfnisse der Kin-
der eingestellt werden. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
klassische Serviceleistungen, die 
vielerorts selten geworden sind: Ko-

pieren und Drucken bis zum Format 
DIN A3 gehören ebenfalls wieder 
zum Portfolio. 
Positive Resonanz aus der 
Kundschaft 
Die ersten Rückmeldungen zeigen, 
dass das Konzept ankommt. Be-
sonders hervorgehoben werden die 
freundliche Beratung, das liebevoll 
gestaltete Ambiente und die Kom-
bination aus Einkauf und Aufent-
haltsqualität. 
Auch der Café-Bereich sowie die 
Spielecke für Kinder stoßen auf 
positive Resonanz. 
Viele Besucher sehen im „hello-fa-
mily.store“ bereits jetzt eine echte 
Bereicherung für Gummersbach - 
einen Ort, an dem sich Familien 
willkommen fühlen und gerne 
wiederkommen. 
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Jahreshauptversammlung  
des Stadtsportverbandes Bergneustadt e. V.
Zur jährlichen Hauptversammlung 
des Stadtsportverbandes Bergneu-
stadt (SSVB ) trafen sich am 14. 
April zahlreiche Vertreterinnen und 
Vertreter der örtlichen Sportvereine 
und Schulen. Im Mittelpunkt stand 
neben den turnusgemäßen Wahlen 
vor allem der Rückblick auf das ver-
gangene Sportjahr.
In seinem Jahresbericht erinnerte der 
Vorsitzende Detlef Kämmerer u. a. 

an zwei sportliche Höhepunkte: den 
44. AggerEnergie und Sparkassen 
Nachtlauf mit über 1.100 Finishern 
sowie den 56. Großen Sportabend, 
der über 900 Gästen in der Burs-
tenhalle begeistere. Er sprach allen 
Beteiligten seinen herzlichen Dank 
aus, insbesondere Sabine Schie-
we-Kleinjung, die als Hauptorgani-
satorin den Nachtlauf maßgeblich 
präge. Auch die Unterstützung der 

Sparkasse Gummersbach und der 
AggerEnergie hob er lobend hervor. 
Ohne das starke Miteinander von 
Ehrenamt, Sponsoren, Stadt und 
Vereinen wären solche Großveran-
staltungen nicht denkbar, dafür sei 
er sehr dankbar, betonte Kämmerer.
Friedhelm Julius Beucher (Ehrenprä-
sident des Deutschen Behinderten-
sportverbandes) richtet die Grüße 
des Kreissportbundes aus, da dieser 
heute nicht anwesend sein konnte. 
Er merkt an, dass diese JHV mit 29 
Teilnehmern sehr gut besucht sei. 
Das spricht für eine gute Arbeit und 
Akzeptanz des SSVB. Ferner erwähnt 
er, dass bei der Ehrenamtspreisverlei-
hung des KSB Bergneustädter Perso-
nen und Vereine beteiligt waren: No-
miniert waren Detlef Kämmerer (TuS 
Othetal), Gerhard Thomasetti (TuS 
Belmicke), der TV Klein Wiedenest 
und als Showact trat der Zirkus Or-
lando auf. Friedhelm Julius Beucher 
warb außerdem für die Olympia- und 
Paralympics-Bewerbung in NRW an 
Rhein und Ruhr. 
Bei den anschließenden Wahlen 
wurden alle Kandidatinnen und 
Kandidaten einstimmig gewählt. 
Der Vorstand setzt wie folgt zu-
sammen:
Vorsitzender: 
Detlef Kämmerer (Wiederwahl)
Stellvertreter: Sebastian Besting
Geschäftsführer: 

Detlef Kämmerer  (Wiederwahl)
Stellvertreter: Eckhard Schäbitz  
Kassenwart: 
Boris Hausmann (Wiederwahl)
Sportwart: 
Karl-Heinz Opitz (Wiederwahl)
Jugendwart Schulen: Heike Jaeger 
Jugendwart Vereine: 
Sebastian Besting 
Frauenwartin: Monika Pfliege (neu 
gewählt, da Sabine Zimmermann 
nicht mehr kandidierte)
Beisitzer: Antje Kleine, Sabine Schie-
we-Kleinjung Haselbach, Christian 
Spiel (Wiederwahl)
Als neue Kassenprüferin wurde Ste-
fanie Felix gewählt. Sie übernimmt 
gemeinsam mit Meike Grimberg die 
Prüfung der Finanzen. Die bisheri-
ge Kassenprüferin Monika Pflieger 
schied turnusgemäß aus dem Amt 
aus. 
Heike Jaeger berichtet über das 
Sportabzeichenjahr 2025. Sie be-
richtet u. a. von 296 absolvierten 
Sportabzeichen in Bergneustadt 
und somit 110 mehr als im Jahre 
2024. Die positive Entwicklung ist 
im besonderem der Realschule und 
der Sonnenschule zu verdanken. 
87 Schülern der Realschule und 49 
Schülern der Sonnenschule konnte 
die Sportabzeichenurkunde über-
reicht werden. Der TV Wiedenest-
Pernze stellte auch 2025 die stärkste 
Gruppe mit 107 Absolventen.
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ATP-Tennis an Rhein & Sieg zurück in Troisdorf
Vom 24. bis 31. Mai ist RW Troisdorf wieder Gastgeber der NRW International -  
Turnier im Rahmen der ITF World Tennis Tour und der DTB Internationals

Der TC RW Troisdorf e. V. wird vom 
24. bis 31. Mai wieder Gastgeber 
von Weltklassetennis im Rhein-Sieg-
Kreis sein. Es heißt wieder ATP-Tennis 
an Rhein & Sieg, die Herren kehren 
zurück auf die wunderschöne Ten-
nisanlage RW. Nach zwei Jahren Da-
mentennis heißt der Titelverteidiger 
Ivan Ghakov (RUS), Veranstalter Marc 
Raffel erwartet viele Nachwuchsstars 
der ATP-Tour zwischen den ATP-Welt-
ranglistenplätzen 150 bis 500. „In 
Deutschland steht gerade eine ganz 
junge Tennisgeneration in den Start-
löchern, u. a. mit Justin Engel, Diego 
Palmeiro, Max Schönhaus oder Jamie 
Mackenzie (alle unter 20 Jahre). Ge-
rade diese Generation profitiert von 
heimischen Tennis-Events wie den 
NRW International“, so Raffel.
30.000 US-Dollar Preisgeld, 30 
ATP-Punkte für den Sieger
Es wird um 30.000 US-Dollar Ge-
samtpreisgeld gespielt, der Sieger 
im Herren-Einzel erhält 30 ATP-
Weltranglistenpunkte. In den letzten 
Jahren schlugen so bekannte Na-
men auf wie Dustin Brown, Andreas 
Mies, Henri Squire, Daniel Altmaier, 
Maximilian Marterer (alle GER) oder 
auch Dominik Stricker (SUI), Matthias 
Bellucci (ITA) oder Zizou Bergs (BEL) 
auf. Eine Woche wird Troisdorf somit 
wieder einer der Tennis-Hotspots der 
Welt sein. „Wir sind stolz, Gastgeber 
dieses außergewöhnlichen Tennis-
Events zu sein“, betont RW Präsident 
Uwe Maaß, der gemeinsam mit den 
RW-Vorständen Volker deCloedt und 
Claus Dreser eine Menge Energie in 
den RW und in die NRW Internatio-
nal investiert. Den Turnierdirektoren 
Julia Mackowiak (M.A.R.A. Sport-
Consulting) und Marc-Kevin Goellner 
(Davis Cup Sieger und Ex Nr. 26 der 
ATP-Weltrangliste) sowie der Stadt 
Troisdorf, dem Rhein-Sieg-Kreis, dem 
Tennisverband Mittelrhein und dem 
Deutschen Tennisbund dankt Ver-
anstalter Marc Raffel bereits heute 
für Ihr unermüdliches Engagement 
für Spitzensport, Spitzentennis aber 
auch Unterhaltung und Daseinsvor-
sorge nicht nur für Tennisfans. 
Tickets ab 9 Euro - 

tägliches Rahmenprogramm
Tickets und alle Infos rund um die 
NRW International gibt‘s unter 
www.nrw-international.com. Tages-
tickets gibt‘s ab 15 bzw. 9 Euro (er-
mäßigt), Dauertickets zu 49 Euro, 
das Afterwork-Ticket zu 10 Euro und 
das Wochenendticket für das Final-
wochenende zu 25 Euro. „Bereits 
heute haben wir wieder viele Tickets 
verkauft“, kommentiert Marc Raf-
fel. Im Rahmenprogramm steht das 
ProAm Turnier als KickOff-Event am 
Sonntag, 24. Mai an, der Kids Day 
am Dienstag, 26. Mai, der Club Day 
am Mittwoch, 27. Mai, der RSK Busi-
ness Talk am Donnerstag, 28. Mai, 
die Turnierparty am Freitag, 29. Mai, 
und ein LK-Jugendtennisturnier am 
Samstag & Sonntag, 30. & 31. Mai. 
„Uns erwartet also Tennis pur“, so 
RW-Präsident Uwe Maaß.
Die NRW International kompakt:
Wo? TC RW-Troisdorf e. V., Carl-
Diem-Str. 2, 53840 Troisdorf, 
www.tcrwt.de 
Wann? 24. bis 31. Mai 
Veranstalter? M.A.R.A. Sport-Con-
sulting, www.mara-sc.de 
Preisgeld?	30.000 US-Dollar
Kategorie? ITF World Tennis Tor & 
DTB Internationals
Tickets? www.nrw-international.com
Titelverteidiger? Ivan Ghakov (RUS) Dustin Brown mit Doppel-Weltklassespieler Evan King

Veranstalter Marc Raffel (l.) mit Co-Turnierdirektor Marc-Kevin Goellner
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 22. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
13.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preisga-
rantie! Weitere Dienstleistungen rund 
ums Haus auf Anfrage. Kostenlose 
Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Mehr als Blumen:  
Der Muttertag und seine Geschichte
Woher der Muttertag kommt
Der Muttertag hat seine Wurzeln in 
einer sozialen Bewegung, die sich 
zu Beginn des zwanzigsten Jahr-
hunderts in den Vereinigten Staaten 
entwickelte. Ausgangspunkt war das 
Engagement von Anna Jarvis, die 
den Tod ihrer Mutter zum Anlass 
nahm, auf die gesellschaftliche Be-
deutung von Müttern aufmerksam 
zu machen. Ihr Anliegen war kein 
festlicher Ehrentag im heutigen 
Sinne, sondern ein Moment des In-
nehaltens. Mütter sollten Anerken-
nung für Fürsorge, Verantwortung 
und emotionale Arbeit erhalten, die 
im Alltag oft selbstverständlich hin-
genommen wurde.
Mit ihrer Initiative traf Jarvis einen 
Nerv der Zeit. Der Muttertag wurde 
in den USA rasch offiziell anerkannt 
und verbreitete sich von dort aus in 
andere Länder. Dabei veränderte sich 
die Idee zunehmend. Während Jarvis 
einen persönlichen und stillen Ge-
denktag im Blick hatte, wurde der 
Muttertag vielerorts stärker rituali-
siert. Blumen, Karten und familiäre 
Gesten entwickelten sich zu festen 
Bestandteilen. Die Begründerin 
selbst stand dieser Entwicklung 
später kritisch gegenüber, da sie 
befürchtete, der ursprüngliche Ge-
danke der Wertschätzung könne in 
den Hintergrund treten.
Einführung und Bedeutung im 
deutschsprachigen Raum

Im deutschsprachigen Raum fand 
der Muttertag in der ersten Hälfte 
des zwanzigsten Jahrhunderts Ver-
breitung. Getragen vor allem von 
Frauenverbänden, kirchlichen Initia-
tiven und dem Blumenhandel wurde 
der Muttertag im deutschsprachigen 
Raum rasch bekannt und entwickelte 
sich so zu einem festen Termin im 
Jahresverlauf.
Auch hier stand die Würdigung der 
Mutterrolle im Mittelpunkt, wenn 
auch in einem stärker familiär ge-
prägten Rahmen. Der Muttertag war 
lange eng mit einem traditionellen 
Bild von Mutterschaft verbunden, 
das Fürsorge, Aufopferung und häus-
liche Verantwortung betonte.
Mit gesellschaftlichen Veränderun-
gen wandelte sich auch die Wahr-
nehmung des Muttertags. Heute 

ist er weniger eindeutig definiert 
als früher. Für viele Familien ist er 
Anlass, Dankbarkeit auszudrücken, 
Zeit miteinander zu verbringen oder 
über gegenseitige Erwartungen zu 
sprechen. Gleichzeitig regt der Tag 
noch immer zur Auseinandersetzung 
an. Er wirft Fragen nach der Rolle 
von Müttern in einer modernen Ge-
sellschaft auf, nach der Anerkennung 
von Care Arbeit und nach der Vielfalt 
von Lebensmodellen.
Der Muttertag ist damit mehr als eine 
Tradition. Er spiegelt gesellschaftli-
che Vorstellungen von Familie, Ver-
antwortung und Gleichberechtigung 
wider. Seine Geschichte zeigt, wie 
sich Bedeutungen im Laufe der Zeit 
verändern können und warum ein 
ursprünglich persönliches Anliegen 
bis heute relevant bleibt.
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Freitag, 8. Mai 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Samstag, 9. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Sonntag, 10. Mai 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Montag, 11. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Dienstag, 12. Mai 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Mittwoch, 13. Mai 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Donnerstag, 14. Mai 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Freitag, 15. Mai 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Samstag, 16. Mai 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Sonntag, 17. Mai 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Montag, 18. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567

Dienstag, 19. Mai 
	 Mozart-Apotheke
	 Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261 23233
Mittwoch, 20. Mai 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Donnerstag, 21. Mai 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Freitag, 22. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Samstag, 23. Mai 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Sonntag, 24. Mai 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 
117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 

Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienstver-
mittlung 
KZV/ZÄK Nordrhein 
01805 / 98 67 00 
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100 Tage, 

100 Gewinn-
chancen. 

Jetzt starten!

Einfach QR-Code scannen oder  
aggerenergie.de/100jahre eingeben 
und gewinnen

Feiern Sie mit uns und 
 entdecken Sie unsere  
Jubiläums-Aktionen.
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